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Vorwort  

 

Mit der vorliegenden Veröffentlichung erfahren die beiden bisher erschienenen Bild-Text-

Dokumentationen der ĂFriedrichshainer Hefteñ  zum 120 und 125. Jahrestag der Geschichte 

des 1. Mai  eine Fortschreibung.  

    Der 1. Mai lebt in unseren Herzen, obwohl seine Geschichte nicht nur von Höhen 

gekennzeichnet ist. Der 1. Mai 1933 war mit der Zerschlagung der Gewerkschaften der 

schwärzeste Tag in der Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung. 

Dank der Befreiung vom Faschismus durch die verbündeten Armeen konnten die 

Gewerkschaften ihre Spaltung überwinden und als überparteiliche Einheitsgewerkschaft 

auferstehen. Als der Internationale Arbeiterkongress zu Paris ï vom 14. bis  20. Juli 1889 -  

die Arbeiter der verschiedenen Nationen aller Kontinente aufrief, ab 1890 den 1. Mai als 

Kampf- und Feiertag zu begehen, ahnte noch niemand vom widersprüchlichen Verlauf der 

Kämpfe im 20. Jahrhundert. Aber die 1889 ausgelöste internationale Bewegung für die 

Arbeitszeitverkürzung durch den Achtstundentag blieb dauerhaft und  aktuell Die Acht wurde 

eine magnetische Größe. Sie führte zur gemeinsamen Aktionen der Proletarier aller Länder, 

ihrer Gewerkschaften und der Sozialisten  für den Völkerfrieden und eine gerechte Welt der 

Brüderlichkeit. Dem Kampfruf von Marx und Engels im Kommunistischen Manifest: 

ĂPoletarier aller Lªnder vereinigt  euchñ erhielt seit1890 rasanten Auftrieb.  

     Die Arbeitszeitfrage ist als Teil der sozialen Frage eine Machtfrage. Sie wird  es auch im 

Zeitalter der Digitalisierung der technologischen Entwicklung der Produktivkräfte bleiben.  

      Das kapitalistische Wirtschaftssystem ist vor mehreren Jahrhunderten als internationales 

Wirtschaftssystem in  Europa entstanden. Heute, im Digitalen Zeitalter der globalisierten 

Welt, hat seine Internationalisierung durch imperialistische Weltherrschaftsstreben der USA  

die Weltlage in einem kaum noch zu überschaubaren Ausmaß brutal verworren. Der perfide 

Expansionsdrang ist gepaart mit dem Missbrauch bürgerlicher Herrschaftsformen. Deren 

völlige Abschaffung durch halb und total faschistische Regime mussten wir aber auch bereits 

im 20. Jahrhundert mit all seinen Grausamkeiten erleben.  

    Wir  sind heute mehr denn je gefordert alles  zur Verteidigung von Demokratie und Freiheit 

zu tun, um  die Zivilisation und das  irdischen Leben für eine neue soziale Welt zu erhalten. 

Inzwischen nehmen die Beziehungen zwischen den Großmächten feindseligen Charakter an, 

militärische Konflikte drohen auszubrechen. Stellen wir uns geschlossen hinter den Aufruf 

des Vorstandes des DGB  gegen das NATO-Manºver ĂDEFENDERñ 2020ñ und fordern 

ĂSchluss mit dem Konfrontationskursñ der NATO-Staaten. 

      Angesichts dessen  ist es  auch ein Existenzgebot, darüber in den Gewerkschaften 

nachzudenken, warum die Teilnahme an den Veranstaltungen zum 1. Mai sinkt.  Gewiss hat 

dies auch etwas  mit der unbefriedigenden Mitgliederentwicklung im DGB und dem 

anhaltenden äußeren antigewerkschaftlichen Druck von außen zu tun.  Dazu gehört die 

Tarifflucht ebenso wie die Jahre währenden offenen oder versteckten Angriffe nicht nur 

rechter  Finsterlinge gegen den internationalen Kampftag der Arbeiter, Angestellten, Beamten 

sowie Arbeitslosen und Senioren. Aber sie witterten Morgenluft nach dem Ausbruch der 

letzten Weltwirtschaftskrise am Ende des ersten Jahrzehnts des 21. Jahrhunderts. Wieder 

versuchen nationalistische Demagogen die Internationalität des 1. Mai durch nationalistische 

Parolen zu verfälschen und den Klassencharakter der bestehenden Gesellschaft durch 

ĂVolksgemeinschaftsideengutñ und nationalistische Demagogie zu vernebeln. Die AFD 

bereitet längst entsprechende Programmverkündungen zum 1. Mai 2020 vor. 

Wir bleiben dabei:ĂVºlker hºrt die Signaleñ ï ĂBr¿der in eins nun die Hªndeñ 
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Chronik:  

  Wie kam es  zur Weltpremiere des 1. Mai?  
              1856    Die Arbeiter des Baugewerbes der britischen Kolonie Victoria in Australien   

               erkämpften zum ersten Mal den achtstündigen Arbeitstag. 

              

               1866    Die I. Internationale,  erster internationaler Zusammenschlussrevolutionärer  

               Organisationen, fordert auf ihrem Kongress in Zürich den gesetzlich festzulegen- 

               den  achtstündigen Normalarbeitstag. 

 

  1886    Dem Aufruf der amerikanischen Arbeiterverbände (AFOL) folgend    

                Streiken in den USA am 1. Mai  400 000 Beschäftigte aus 11 000 Betrieben für  

                den Achtstundentag, davon in Chikago 40 000. Die Polizei nimmt eine Bombenex- 

                plosion zum Anlass für blutige Ausschreitungen. Danach werden sieben Todesur- 

  teile gefällt.  

   

               1887    Der amerikanische Gewerkschaftsbund beschließt auf seinem  Congress 

               in St. Louis im Dezember 1988, ab 1990 in den USA den 1. Mai als Kampftag für    

               den Achtstundentag zu begehen. 

 

 1889    Der Internationale Arbeiterkongress zu Paris-vom 14. bis 20. Juli 1889-                 

 erklärt sich solidarisch mit den amerikanischen Gewerkschaften und ruft die        

 Arbeiter der verschiedenen Nationen aller Kontinente auf, den 1. Mai ab 1890  als                  

 Kampf-und Feiertag zu begehen. Die Mehrheit der rund 400 Delegierten aus 22    

 Ländern Europas und Amerikas  vereinten sich zum gemeinsamen   Kampf für die   

 Menschenrechte.  

 

              1890   Die Weltpremiere des 1. Mai wird   zur Geburtsstunde der II. Internatio- 

                nale sozialistischer und Arbeiterparteien.  So wird die internationale Arbeiterbewe- 

              gung zu einer weltweit vernetzten Macht. 

                

              1890  Der erste Maiaufruf der deutschen Arbeiterbewegung, unterzeichnet von  

              August Bebel und Karl Liebknecht, gab die sozialdemokratische     

              ReichstagsFraktion am 13. April 1890 heraus.  

              

               1891    1. Ladenschlussgesetz. Für die Sonntagsarbeit im Handelsgewerbe, mit   

               Ausnahme von Apotheken, dürfen Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter am 1. Weih-    

               nachts-,Oster- und Pfingsttag überhaupt nicht , an den übrigen Sonn-und Festta-   

               gen nicht länger als fünf Stunden beschäftigt werden. Durch statuarische Bestim-   

               mungen einer Gemeinde  etc. kann die Beschäftigung an Sonn-und Festtagen  

               noch mehr eingeschränkt oder ganz untersagt werden. Für die vier Wochen vor  

               Weihnachten können Ausnahmen zugelassen werden. In der Zeit, in der ein  

               Beschäftigungsverbot vorliegt, darf auch (z.B. von Familienmitgliedern) keine  

               offene Verkaufsstelle oder Gewerbsbetrieb stattfinden. 

             
              Zur Roten Nelke war in der Ausgabe der Mitgliederzeitung der IG Metall,  Juli   

                2016, zu 125 Jahre IG Metall zu lesen:ñVor 125 Jahren gingen die Menschen in der  

              ganzen Welt zum ersten Mal am 1. Mai auf die Straße um für die Rechte der  

              Arbeiterschaft  zu demonstrieren. In  Deutschland galt noch das Sozialistengesetz ï  

             Versammlungen waren verboten. So kam die Nelke ins Spiel und wurde zum Symbol  

             des 1. Mai. Sie  gehört zum 1. Mai  wie der Dom zu Köln.ñ  
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